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Das Team der Hauptberuflichen bei der Diakonie Cuxland (vordere Reihe, von links): Antje Wiedenroth (Verwaltung), Natalie Johansson (Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung) sowie (hintere Reihe von links): Sibylle Horstmann (Schulden- und Insolvenzberatung), Michaela Schmidt (Bürgerhelferin),
Sylvia Cordes-Tambor (Geschäftsführung), Lore Barmeyer (Schulden- und Insolvenzberatung), Andrea Neuhaus (Hospizdienst) und Christine Kleem (Geschäfts-
stellenleitung, Kirchenkreissozialarbeit und Projektarbeit). Foto: Schoener

Diakonie personell verstärkt
Sylvia Cordes-Tambor baut als neue Geschäftsführerin auf ein engagiertes Team

Von Andreas Schoener

KREIS CUXHAVEN. Die Diakonie Cux-
land an den Standorten Bad Beder-
kesa, Cadenberge und Cuxhaven wird
als Netzwerk der Hilfe gerade in Co-
rona-Zeiten besonders beansprucht.
Die neue Geschäftsführerin Sylvia
Cordes-Tambor und ihr Team wissen
von zahlreichen Anfragen der Bür-
ger, um die sie sich im Auftrag der Kir-
chenkreise Cuxhaven-Hadeln und
Wesermünde empathisch und kom-
petent kümmern. Personelle Ver-
stärkung soll die Arbeit weiter opti-
mieren.

Neu dabei ist seit Januar beispiels-
weise Christine Kleem. Sie ist als
Kirchenkreis-Sozialarbeiterin
und Geschäftsstellenleitung in
Bad Bederkesa tätig und koordi-
niert die ehrenamtlichen Projekte
im Kirchenkreis mit zahlreichen
Helfern an den drei Standorten.

Michaela Schmidt ist ebenfalls
seit Januar neu in Beers. Sie küm-
mert sich als Bürgerhelferin da-
rum, dass ältere Menschen bei-
spielsweise bei Einkäufen, Behör-
dengängen oder Arztbesuchen be-
gleitet werden. Zudem plant
Schmidt – nach Cuxhavener Vor-
bild – den Aufbau eines Diakonie-
Shops in Bad Bederkesa, in dem
nicht nur eine Kleiderkammer zu

grund der verschärften Kontakt-
beschränkungen keine Hebamme
mehr konsultieren konnten. „Wir
planen deshalb eine Online-Bera-
tung“, sagt die junge Frau, die seit
mehr als zwei Jahren bei der Dia-
konie Cuxland arbeitet.

Sibylle Horstmann – eine der
Ansprechpartnerinnen für die
Schulden- und Insolvenzberatung
– spricht allein von 60 neuen Fäl-
len in 2021. „Verschuldung ist
eine enorme Belastung für die
ganze Familie“, betont die Berate-
rin.

Ohne Zahlen nennen zu wol-
len, hat Antje Wiedenroth festge-
stellt, dass in Pandemie-Zeiten
die Zahl der Anträge auf eine Kur
stark gestiegen ist. „Immer mehr
Menschen brauchen Erholung.“

Und auch bei der Hospizarbeit
hat das Virus deutliche Spuren
hinterlassen. Andrea Neuhaus, sie
koordiniert seit August vergange-
nen Jahres den ambulanten Hos-
piz- und Palliativberatungsdienst
in Bad Bederkesa, weiß, „dass
durch Corona sterbende Mitbür-
ger von ihren Angehörigen nicht
mehr besucht werden durften“.
Das habe alle Beteiligten stark be-
ansprucht, sagt Neuhaus. Ge-
schäftsführerin Sylvia Cordes-
Tambor freut sich angesichts die-
ser Entwicklungen umso mehr:
„Die Diakonie Cuxland verfügt
über ein starkes Team.“

kümmert sich die 61-Jährige unter
anderem um die betriebswirt-
schaftliche Führung der Diakonie
Cuxland und um personelle Fra-
gen. „Die Zahl der Hilfesuchen-
den in den unterschiedlichen Le-
bensbereichen wächst ständig“,
sagt Cordes-Tambor und gönnt
den Kolleginnen („es sind tolle
Beraterinnen“) an diesem Morgen
ausführlich das Wort.

So berichtet unter anderem Na-
talie Johansson, zuständig für die
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, davon,
dass viele angehende Mütter auf-

finden sein wird, sondern auch
ein breites Angebot an Büchern,
Spielen und Tonträgern, die Be-
dürftige zu günstigen Preisen kau-
fen können.

Mehr Hilfesuchende
„Diakonie ist aktive Nächstenlie-
be“, sagt Sylvia Cordes-Tambor
und freut sich, dass angesichts
weiter reduzierter Zuschüsse
durch die Landeskirche an der
Basis ein großes Pensum ehren-
amtlicher Arbeit geleistet wird
und neue Projekte an den Start
gehen. Als Geschäftsführerin

Netzwerk der Hilfe
› Ambulanter Hospiz- und Pallia-

tivdienst – Andrea Neuhaus, Tele-
fon: (0 47 45) 7 83 42 20, und Jörg Pe-
ters, Telefon: (0 47 21) 5 10 92 55

› Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung – Birgit
Nahrwold, Telefon: (0 47 77) 81 99,
Carmen Ewen, Telefon: (0 47 21)
56 04 13, und Natalie Johansson, Te-
lefon: (0 47 45) 7 83 42 50

› Lebens- und Paarberatung – Co-
rinna Steindorf, Telefon: (0 47 77)
81 99 und Telefon: (0 47 21) 56 04 15

Geschäftsführung – Sylvia Cordes-
Tambor, Telefon: (0 47 21) 56 04 30

www.diakonie-cuxland.de

› Kirchenkreissozialarbeit und
Sozialberatung – Birgit Nahrwold,
Telefon: (0 47 77) 81 99, Jörg Moritz,
Telefon: (0 47 21) 56 04 50 und Chris-
tine Kleem, Telefon: (0 47 45)
7 83 42 10

› Schulden- und Insolvenzbera-
tung – Sibylle Horstmann, Telefon:
(0 47 45) 7 83 42 30, Lore Barmeyer,
Telefon: (0 47 45) 7 83 42 40, Martin
Wrede, Telefon: (0 47 77) 81 99, Ma-
thias Rieger, Telefon: (0 47 21)
56 04 10, Britta Bock, Telefon:
(0 47 21) 56 04 23

Flüchtlingsberatung – Jörg Mo-
ritz, Telefon: (0 47 21) 56 04 50

Partnerschaft lebt

Gruppe aus
Sulniac kommt
an Himmelfahrt
ALTENBRUCH. Altenbruch freut
sich auf Besuch aus der Partner-
gemeinde Sulniac: Beim Besuch
zu Himmelfahrt wird auch das
Partnerschaftsjubiläum nachge-
feiert. Nach zwei Jahren Pause
aufgrund der Corona-Pandemie
freut sich Altenbruch auf seine
französischen Freunde aus der
bretonischen Partnergemeinde
Sulniac. In der Zeit vom 25. Bis
29. Mai wird eine Gruppe zu Gast
in Altenbruch sein.

Der neue Präsident des Partner-
schaftskomitees Thiemo Röhler
zeigt sich hoch erfreut: „Wir ha-
ben eine Weile auf die Infektions-
zahlen geschaut und natürlich
überlegt, ob wir in diesem Jahr
den Besuch aus Frankreich begrü-
ßen können. Aber nun freuen sich
alle, die Freunde aus Frankreich
endlich mal wieder sehen zu kön-
nen!“ Insgesamt werden etwa 50
Personen erwartet.

Seit 1985 lebendig
„Es ist toll zu sehen, dass diese
Partnerschaft bereits seit 1985 so
lebendig gelebt wird und die Sul-
niacer auch dieses Mal wieder mit
einer Reihe von jungen Leuten
kommen werden, die Deutsch-
land und Altenbruch teilweise das
erste Mal besuchen werden. Dies
ist gelebte deutsch-französische
Freundschaft“, so Thiemo Röhler.

Der Besuch wird auch Anlass
sein, das 35-jährige Jubiläum der
Partnerschaft nachzufeiern. Ein
buntes Programm ist bereits vor-
bereitet und ein neues Logo mitt-
lerweile auch erstellt.

Gastfamilien gesucht
Gastfamilien werden in diesem
Zusammenhang noch gesucht.
„Wer gerne Franzosen über Him-
melfahrt bei sich aufnehmen
möchte, kann sich jederzeit gerne
an uns wenden“, so Röhler. Kon-
takt: Telefon (0 47 21) 6 66 47 20.
Gerne können die Gastfamilien
sich auch per Mail an das Partner-
schaftskomitee unter der Adresse
altenbruch-sulniac@web.de wen-
den. „Da auch viele Jugendliche
dabei sein werden, wäre es toll,
wenn wir auch noch Familien fin-
den würden, die gleichaltrige Kin-
der haben“, so Röhler. (red)

Rechtzeitig anmelden

Landfrauen
bieten Vielfalt
im Programm
CUXHAVEN. Der Landfrauenverein
Cuxhaven startet mit seinem
Frühlingsprogramm durch. Be-
reits am Dienstag, 26. April, heißt
es um 19.30 Uhr im Norddeut-
schen Hof beim Vortrag von Ulri-
ke Tubbe-Neuberg von der Land-
wirtschaftskammer Hannover:
„Wenn Schmetterlinge ins
Schwärmen geraten“. Es geht um
lebendige, artenreiche Gärten mit
wertvollen Lebensräumen für
Hummel, Meise, Igel und Co. Der
Vortrag wird online gehalten, es
gibt aber auch eine Übertragung
auf die Leinwand bei Janssen. An-
meldung bitte umgehend an anja-
schumacher1970@gmail.com.

Weiter geht es am Mittwoch,
27. April, um 18.30 Uhr im
Schuhhaus Steffens in Otterndorf
nach dem Motto „Pumps@Bau-
ernhof“ mit einer Schuhparty. An-
meldung bitte ebenfalls umge-
hend über s.siepker1@web.de
oder (0 47 24) 16 74.

Am 3. oder 10. Mai wird jeweils
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Groden für jeweils maximal sechs
Personen die Herstellung eines
Feuertopfs für Balkon oder Ter-
rasse angeboten. Anmeldung bitte
bis zum 27. April bei Petra Harm-
sen, Telefon (0 47 21) 2 63 90
oder olaf.harmsen@ewetel.net.

Weitere Termine stehen am 11.
Mai im 19 Uhr im Gemeindehaus
Groden (jährliche Hygieneauffri-
schung), am 24. Mai um 19 Uhr in
der Schulküche Lüdingworth und
am Sonntag, 12. Juni, an (Theater-
fahrt ins Packhaustheater Bremen
zur Komödie „Fischer sucht Frau
– Zurück in den Hafen der Lie-
be“) an.

Am Sonnabend, 25. Juni, star-
ten die Landfrauen vom ZOB
Cuxhaven aus zum Herzapfelhof
im Alten Land. Die Kosten hierfür
betragen 49 Euro. Anmeldung bit-
te bis zum 28. April per E-Mail an
s.siepker1@web.de. (mr/red)

Spendenaktion

Ein Konzert für
Geflüchtete
CUXHAVEN. Am Sonnabend, 23.
April, spielen Schülerinnen und
Schüler der Musikschule auf dem
Kaemmererplatz für Geflüchtete
aus der Ukraine. Dabei sollen
Spenden gesammelt werden, die
dem „Offenen Herz Altenwalde“
übergeben werden sollen. Die
Nordseeheilbad Cuxhaven stellt
dafür eine mobile Bühne zur Ver-
fügung. Beginn der Veranstaltung
ist um 11 Uhr. (red)

Polizei warnt

Rentnerin von
Handwerkern
reingelegt
CUXHAVEN. Nachdem Handwer-
ker bei einigen Nachbarn Arbei-
ten ausgeführt hatten, wurden
auch einer Cuxhavener Rentnerin
Leistungen angeboten.

Die erlebte aber eine böse
Überraschung. Obwohl sie zu-
nächst nicht überzeugt war, gab
sie doch die Reparatur von Trep-
penstufen vor dem Haus in Auf-
trag. Hierzu hob sie mehrere Tau-
send Euro von ihrem Sparbuch ab
und übergab das Geld vorab. Die
nachfolgenden Arbeiten waren je-
doch nicht fachmännisch, auch
eine rasche Nachbesserung er-
brachte kein zufriedenstellendes
Ergebnis.

Der Sachverhalt ist noch nicht
abschließend geklärt, die Rücker-
stattung eines Teilbetrages wurde
nun durch die Firma angeboten.
Die Polizei rät, vor der Vergabe
von Aufträgen in Ruhe mehrere
Angebote einzuholen und diese
zu vergleichen.

Wird von angeblichen Hand-
werkern an der Tür eine schnelle
Bezahlung in bar verlangt, ist Vor-
sicht geboten. Die Entscheidung
sollte gut durchdacht sein und
man sollte, vor allem bei einem
unguten Bauchgefühl, mit Be-
kannten und Verwandten Rück-
sprache halten. (red)

Kostenloser Workshop

Gedanken nach
Veränderung
im Beruf
KREIS CUXHAVEN. Die Agentur für
Arbeit bietet einen Online-Work-
shop für Menschen an, die sich
mit Gedanken nach Veränderung
im Job beschäftigen. Es geht da-
rum, sich gedanklich mit neuen
Perspektiven zu beschäftigen oder
auch neuen Schwung in die eige-
ne berufliche Entwicklung zu
bringen.

Als Einstieg in den beruflichen
Orientierungsprozess unterstüt-
zen die Fachleute der Berufsbera-
tung im Erwerbsleben im Rahmen
des individuellen und kostenlo-
sen Workshops am 26. April von
17 Uhr bis 18.30 Uhr.

Erwartungen und Wünsche
Gemeinsam beschäftigen sich die
Teilnehmenden mit ihren persön-
lichen Stärken, Kenntnissen und
Fähigkeiten, betrachten aber auch
ihre Erwartungen und Wünsche.
Auf dieser beruflichen Entde-
ckungsreise gibt es eine Vielzahl
von Möglichkeiten. Darüber soll
es in den Austausch gehen. Der
Workshop wird online per Skype
durchgeführt.

Die Anmeldung erfolgt per Mail
unter Bremen.Berufsberatung-im-
Erwerbsleben@arbeitsagentur.de
mit dem Betreff: Workshop „Jede
Reise beginnt mit dem ersten
Schritt“. Die Berater der Arbeits-
agentur senden anschließend die
Zugangsdaten für die Veranstal-
tung zu.

Weitere Termine
Wer am 26. April keine Zeit hat,
kann sich weitere Termine vor-
merken: 24. Mai / 21. Juni / 26.
Juli / 6. September / 22. Novem-
ber / 15. Dezember. (red)

mediamor (Bürgerbahnhof Cux-
haven) sowie in der Oliva-Buch-
handlung, Kaemmererplatz 2,
Cuxhaven. (mr/red)

per E-Mail an info@pandorafo-
to.de. Das Buch ist auch in Cux-
haven an folgenden Verkaufsstel-
le erhältlich: Sehnsucht Meer by

muss ihnen nur zuhören und zu-
sehen.“

Wärme und Heimatgefühl
In eindrucksvollen Aufnahmen
zeigt Zulkowski-Stüben Alltagsle-
ben in den Stadtteilen, interkultu-
relle Begegnung, Lebensfreude
und Engagement, er porträtiert
Menschen, ruft die Erinnerung an
kulturelle Sternstunden wach und
stromert durch den Hafen.

Obwohl alle Aufnahmen streng
in Schwarz-Weiß gehalten sind,
entsteht ein lebendiges Bild eines
sehr bunten Cuxhaven; ein faszi-
nierender Kontrast, der in den Be-
trachterinnen und Betrachtern
ein Stück Wärme und ein beson-
deres Heimatgefühl entstehen
lässt. Dies findet sich auch im mit
Bedacht ausgewählten Titel wie-
der.

Das Hardcoverbuch im Format
28 x 21 cm umfasst 182 Seiten.
Der Preis beträgt 28 Euro (bei
Versand kommen vier Euro hin-
zu). Bestellungen sind möglich

CUXHAVEN. Unter dem Titel „Dem
Himmel so nah – Ankerplatz Cux-
haven“ hat der 2. Vorsitzende des
Arbeitskreis Asyl Cuxhaven e.V.
Karl-Heinz Zulkowski-Stüben im
Selbstverlag ein neues Fotobuch
veröffentlicht.

Dazu hat Tobias Gohlis, Krimi-
Kolumnist der „Zeit“, ein kurzes
Vorwort geschrieben, in dem es
unter anderem heißt: „Mit seiner
Kamera erzählt Karl-Heinz Zul-
kowski-Stüben, für mich ‚Kalle‘
seit 40 Jahren, die ungesehenen
Geschichten einer Stadt am Meer,
in die ihn die Liebe verschlug.

Wo er und ‚seine‘ Virginia
(Ehefrau Virginia Stüben, d. Red.)
Brücken bauten und Lkw chauf-
fierten mit Rettungsmitteln und
Solidaritätspaketen, immer auf
der Seite derer, die nicht saturiert
waren, deren Heimat gefährdet
und deren Zukunft nicht sicher
war. Dort schufen sie mit am An-
kerplatz Cuxhaven, von dem die-
ser Bildband tausend Geschich-
ten erzählt wie das Meer. Man

Den Ankerplatz Cuxhaven mit gestaltet
Streng schwarz-weiß und dabei sehr lebendig: Karl-Heinz Zulkowski-Stüben stellt Fotoband vor

Karl-Heinz Zulkowski-Stüben ist oft mit seiner Kamera in Cuxhaven unter-
wegs, um Ereignisse und Alltag festzuhalten. Obwohl alle Bilder in Schwarz-
Weiß sind, zeigt er in seinem neuen Buch (Foto: Cover) das bunte Cuxhaven.
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